
Übernachten auf dem
Bauernhof
Ein einmaliges 

nachhaltiges Lernerlebis 
im Heckengäu

für Schulklassen

Lernort Bauernhof im Heckengäu: 
Lernen, wo´s S paß macht !

Ein Angebot von Familie Schmid,

“Pferdevilla”, Calw-Gechingen

Gefördert durch PLENUM Heckengäu.
Lernort Bauernhof im Heckengäu ist eine Initiative des

Kreisbauernverbandes Böblingen.

Lernort Bauernhof im Heckengäu 

Seit Gründung des Vereins Lernort Bauernhof im
Heckengäu e.V. im Jahr 2004 im Rahmen eines durch
PLENUM-Heckengäu geförderten Projekts konnten
mehr als 300 Schulklassen die Angebote der 13 teil-
nehmenden landwirtschaftlichen Betriebe nutzen.

Lernen mit Kopf, Herz und Hand: Themen rund um
die Produktion unserer Lebensmittel,
Produktionsweisen in der heutigen Landwirtschaft, die
Schönheit und Nutzung der typischen Heckengäu-
Kulturlandschaft und die Erfordernisse des
Naturschutzes können mit den Bauernhofbesuchen in
der Praxis erfahren werden. Lernort Bauernhof im
Heckengäu wurde 2007 vom deutschen National-
komitee der UN-Dekade Bildung für nachhaltige
Entwicklung als offizielles Dekade-Projekte ausge-
zeichnet. 

Informationen zu Lernort Bauernhof im Heckengäu im
Internet unter www.bauernhof-im-heckengaeu.de und
bei der Geschäftsstelle des Vereins beim
Kreisbauernverband Böblingen unter Tel. 07032
270970. Hier gibt es auch Informationen, ob und wel-
che anderen Höfe ein Übernachtungsangebot bieten. 

Wen wollen wir mit dem Übernachtungsangebot
ansprechen ?
Schulklassen ab Klassenstufe 4 aller Schularten.

Kontakt:
Andreas und Sonja Schmid, Pferdevilla, 75391
Gechingen, Tel.: 07056-8324, mobil: 0172-7510374
E-Mail: anfrage@pferdevilla.de
Internet: www.pferdevilla.de

Anfahrt
Calw-Gechingen, Bushaltestelle Im Gailer, schöner
Fußweg zur Anlage Pferdevilla ca. 1 km.

Gestatten, dass wir uns vorstellen:

Mitten in der typischen Heckengäulandschaft zwischen
Aidlingen und Calw liegt die Pferdevilla von Sonja &
Andreas Schmid. Karge, steinige Böden, Steinriegel
und Hecken prägen die Landschaft. Die meisten
Flächen des Betriebes liegen in Landschaftsschutz-,
Naturschutz- und sognannten FFH-Gebieten.

Wo früher Schafe weideten, grast heute eine exotische
Tierart, die asiatischen Zwergzeburinder. Sie sind die
wichtigsten Mitarbeiter auf dem Landschaftspflege-
betrieb der Schmids. Mit der Beweidung der Flächen
durch diese genügsame Rinderrasse werden
Pflanzenarten zurückgedrängt, die von anderen
Weidetieren verschmäht werden. 
Das zweite Standbein des Betriebs ist die „Pferdevilla“.
Hier geht es mehr als um Unterbringung und
Versorgung. Die Tiere werden artgerecht und indivi-
duell, gemäß Alter, Gesundheit und Charakter ver-
sorgt, betreut und gepflegt. 

Übernachten auf dem Bauernhof 

Außerschulisches Lernen findet immer mehr
Zuspruch. Statt teurer Klassenfahrten in die Ferne
bietet die Übernachtung auf dem Bauernhof eine gute
Möglichkeit, aktiv in der Natur zu sein. 
Auf vielfachen Wunsch wurde mit Unterstützung
durch PLENUM-Heckengäu das Übernachtungsange-
bot entwickelt, um den Schülern einen umfassenden
Eindruck der Landwirtschaft vermitteln zu können und
um das soziale Miteinander zu erleben.



Übernachtung im Stroh - 
ein nachhaltiges LernErlebnis

Mitten in der Natur und doch gut erreichbar mit S-Bahn und
Bus bietet die Pferdevilla ideale Erlebnis- und Natur-
Erfahrungsräume. Das Bett ist schnell gemacht: Stroh auf-
schütteln und Schlafsack aufrollen, vielleicht noch eine
gemütliche Kuhle bauen? Gerüche und Geräusche sind für
die meisten ungewohnt, nach der Mitarbeit auf dem Hof und
bei der Landschaftspflege fällt es dann nicht schwer, die
Stallruhe für die Tiere einzuhalten.
Beim gemeinsamen Frühstück gibt es viel zu erzählen und
mancher Schüler trinkt hier zum ersten Mal Apfelsaft aus der
Region oder bekommt Honig aufs Brot, den Bienen nebenan
gesammelt haben. Wenn danach die ersten Arbeiten auf dem
Hof gemacht werden, fühlen sich die Kinder schon wie zu
Hause, kennen Namen von Tieren und wissen mehr über
Pflanzen, die in der Umgebung wachsen.

So könnte das Übernachtungsprojekt Ihrer
Klasse aussehen:

Bis 10 Uhr: Anreise nach Gechingen mit Bahn und Bus, zehn
Minuten Fußmarsch aus dem Dorf zum Betrieb.

Ankunft und Begrüßung auf dem Betrieb, kurze Hofführung in

Gruppen, Besprechung der Hofordnung.
Mittagessen mit Produkten aus der Region. 
Bauernhofarbeit in Gruppen: 
Gruppe 1: Einführung in die Futterwirtschaft: Was ist ein
Aktivstall?
Gruppe 2: Anlage eines Steinriegels oder Koppelbau für die
Zebu-Herde.
Wechsel der Gruppen
Pflege der Pferde oder Erlebniswanderung
Abendessen.
Freizeitangebote/Spiele je nach Witterung
22.00 Nachtruhe, Übernachtung im Stroh
Am 2. Tag: 8.00h Frühstück, anschließend Packen und
Fußmarsch zum Bus oder eine Wanderung  zum nächsten
Ziel im Heckengäu….

Dort lernen, wo´s Spaß macht - 
gut lernen - weil´s Spaß macht

Bezug zum Unterricht
Der Bauernhof bietet als außerschulischer Lernort viele
Möglichkeiten zum praxisbezogenen Lernen z.B. in den
Fächern MNT, NWA, NWT und in anderen Fächern.

Folgende Aktivitäten können beispielsweise als Bausteine für
einen „Lernort-Bauernhof-Tag“ genutzt werden: 

Modul Landschaftspflege: 

Erkennen und erarbeiten: 
=> Landschaftspflegemaßnahmen - Notwendigkeit und
Hintergrund
=> Artenkenntnis und Einflüsse auf die
Artenzusammensetzung

Erfahren und erleben:
=> Praktisches Wissen zu Landschaftspflegemaßnahmen
und die praktische Umsetzung von Landschaftsschutz-
verordnungen.
=> Fragen und Antworten, die sich aus dem Mitmachen erge-
ben: Die Artenzusammensetzung auf den Magerrasenflä-
chen.

Praktisches Tun:
=> Hecken schneiden, Zaunbau, -reparatur, Anlage von
Steinriegeln.

Die Begegnung mit den Bauernhoftieren ist für viele Schüler
eine Urerfahrung, die nachhaltig wirkt. Neben den
Unterrichtsthemen ist das soziale Miteinander ein
Schwerpunkt des
Aufenthalts.
Gemeinsames
Arbeiten,
Rücksichtnahme auf
andere und sich an
ein anderes Umfeld
anpassen außerhalb
des Schulalltags 
sind wertvolle
Erfahrungen.

Das sollten Sie als verantwortliche Lehrkraft   
wissen: 

Das Angebot eignet sich ab Klasse 4 aller Schularten.
Schulklassen, die dieses Angebot wahrnehmen, erleben die
Landwirtschaft und das Heckengäu als einen besonderen
Natur- und Kulturraum.

Angebot und Kosten messen sich an der Dauer des
Aufenthaltes und am Programm. Für die Übernachtung einer
Gruppe bis 30 Schüler im Heu mit Bauernhofprogramm wird
eine Pauschale vereinbart, evtl. zuzgl. weiteren
Programmangeboten und Verpflegung. Prinzipiell ist eine
Förderung im Rahmen der Aktion Blauer Adler der Allianz-
Umweltstiftung möglich. Näheres bei Anfrage. 

Hofordnung: Auf dem landwirtschaftliche Betrieb sind
Schulklassen willkommen. Die Arbeit auf dem Hof und der
Umgang mit Tieren erfordert jedoch Regeln, die strikt beach-
tet werden müssen. 

Vorgespräch: Die Erfahrung zeigt, dass ein ausführliches
Vorgespräch mit der Lehrkraft vor Ort über Lernziele, organi-
satorische und pädagogische Fragen unersetzlich ist.

Anreise und Verhalten in der Natur: Der Betrieb grenzt an
ein Naturschutzgebiet und erfordert ein sensibles Verhalten
in der Natur. Die Anreise sollte mit Bahn und Bus erfolgen,
PKW-Verkehr ist auf das Nötigste zu beschränken.
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